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lange itnb fur^e. $ur Belüftung bel Seljrgerüfiel werben
Suerft je brei lange Bogenfiüde beim Scheitet betoniert,
fpmelrifd) auf beiben Bogenljälften; bann folgen, bei ben

Kämpfern begtnnenb, je bie fünf weiteren langen Bogen»
ftücfe. ®ie Broifdjenräume, alfo bie titrieren Bogen»
ftüde, werben mit fpoljgerüften frei gehalten, $n ber
gleiten Speisenfolge werben nad)t)er bie fitrjen 33ogen=

ftücte betoniert; an Stelle bei fpoljgerüftel wirb oor ber
Betonierung eine ©ifentonfirultion einmontiert.

©in Kunfiwerl für fiel) bilbet bal impofante 2 el) r
g er ü ft, bal gegen ©nbe SPou ember biefel £j[al)rel fertig
erftellt worden ift. 9Jîel)rere Sürme, bie unten etwa
20 m, oben 6 m breit finb, werben burdt) Querbalfen»
lagen uerbunben, bie 8—9 Stocfwerte bilben unb ber
Konfirultion ein ftabilel Htulfeljen oerteiljen. ©in aul»
gefudjt tüchtiges Ißerfonal oon Bünbner ^immerleuten,
bie oermutüd) beim Bau ber 21lbutabaf)n iljre Sefjre ge»

mircljt, arbeitet rufjig unb rafdj auf bem 70 m fjoljen
©erüfi. ©ine befonbere Seilbahn bient für ben fpotj»
transport; fie ift ebenfalls am rechten Sitterufer infial»
liert, wirb aber oon fpaitb betätigt.

®ie Senîung bei Seljrgerüftel, nacl) Botlenbung bei
Bogenl, gefd)iel)t oermittelfi ber beïannten Sanblbpfe.
®iefe befinben fidf) auf einer Balt'enlage, bie 6 m über

Kämpferlinie montiert ift.

SOßäljrenb bie Pfeiler unb Sßiberlager ber Brüde auf
Kalt'ftein funbiert finb, fielen bie Pfeiler bei Sefjrgerüfiel
auf Betonfunbamenten. Befonbere ©ifenlonftrultionen,
fogenannte Sd^uïje, aul T unb i__ ©ifen, oermitteln bie

Berbiitbung jrnifefjen fteljënben unb liegenben fpoljballen.
®ie ganjen Bauarbeiten bilben aucl) für ben 9îic^t=

fadjmann eine bemerf'enlwerte Sefjenlwurbigfeit. Th.

Bauwesen Im Kanton Cuzeru.
(rd.-Rorrefponbeiij cuti bem Sauton Söerit).

Slucl) in unferem Sftadjbarïanton Sujern ift feit einiger
3eit f)infic£)tltct) neuer Sdjulljaulbauten ein erfreulicher
21uffd)mung ju oerjeidjuen unb man wirb nidjt fet)I
getjen, wenn man einen Seit biefer fdjönen Beftrebungen
ebenfalls, wie anberwärll, auf bal Konto ber Buttbel»
fuboention ber Boltsfdjute fet)t, bie gar manche ärmere
©euteinbe entlaftet unb it)r DJtittel oetfügbar macljt, bie

fie nun für Berbefferungen il)rcl Sdjulwefenl audj in
baulidjer Befiel)ung oerwenben fatm. $war l)at Sutern
wenige arme ©emeinben, bafür aber eine redjt anfeljnlidje
foldjer, weldje infolge aufjergewöt)nlid)er, inbuftrieder
©ntwidtung wot)lf>abenb geworben finb unb in biefeu
©emeinben ift o^nefjin eine fortfdjrittlidje ©eftnnung
eingeteilt, bie fiel) oorab beut Sdjulwefen jutelirt unb
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lange und kurze. Zur Belastung des Lehrgerüstes werden
zuerst je drei lange Bogenstücke beim Scheitel betoniert,
symetrisch auf beiden Bogenhälften; dann folgen, bei den

Kämpfern beginnend, je die fünf weiteren langen Bogen-
stücke. Die Zwischenräume, also die kürzeren Bogen-
stücke, werden mit Holzgerüsten frei gehalten, In der
gleichen Reihenfolge werden nachher die kurzen Bogen-
stücke betoniert; an Stelle des Holzgerüstes wird vor der
Betonierung eine Eisenkonstruktion einmontiert.

Ein Kunstwerk für sich bildet das imposante Lehr-
gerüst, das gegen Ende November dieses Jahres fertig
erstellt worden ist. Mehrere Türme, die unten etwa
20 m, oben 6 m breit sind, werden durch Querbalken-
lagen verbunden, die 8—9 Stockwerke bilden und der
Konstruktion ein stabiles Aussehen verleihen. Ein aus-
gesucht tüchtiges Personal von Bündner Zimmerleuten,
die vermutlich beim Bau der Albulabahn ihre Lehre ge-
macht, arbeitet ruhig und rasch auf dem 70 in hohen
Gerüst. Eine besondere Seilbahn dient für den Holz-
transport; sie ist ebenfalls am rechten Sitterufer instal-
liert, wird aber von Hand betätigt.

Die Senkung des Lehrgerüstes, nach Vollendung des

Bogens, geschieht vermittelst der bekannten Sandtöpfe.
Diese befinden sich auf einer Balkenlage, die 6 in über

Kämpferlinie montiert ist.

Während die Pfeiler und Widerlager der Brücke auf
Kalkstein fundiert sind, stehen die Pfeiler des Lehrgerüstes
auf Betonfundamenten. Besondere Eisenkonstruktionen,
sogenannte Schuhe, aus ^ und Eisen, vermitteln die

Verbindung zwischen stehenden und liegenden Holzbalken.
Die ganzen Bauarbeiten bilden auch für den Nicht-

fachmann eine bemerkenswerte Sehenswürdigkeit. IN,

kaumsm im UMsn Luaein.
(oà,-Korrespondenz ous dein Kanton Bern).

Auch in unserem Nachbarkanton Luzern ist seit einiger
Zeit hinsichtlich neuer Schulhausbauten ein erfreulicher
Aufschwung zu verzeichnen und man wird nicht fehl
gehen, wenn man einen Teil dieser schönen Bestrebungen
ebenfalls, wie anderwärts, auf das .Konto der Bundes-
subvention der Volksschule setzt, die gar manche ärmere
Gemeinde entlastet und ihr Mittel verfügbar macht, die

sie nun für Verbesserungen ihres Schulwesens auch ii?

baulicher Beziehung verwenden kann. Zwar hat Luzern
wenige arme Gemeinden, dafür aber eine recht ansehnliche
solcher, welche infolge außergewöhnlicher, industrieller
Entwicklung wohlhabend geworden sind und in diesen
Gemeinden ist ohnehin eine fortschrittliche Gesinnung
eingekehrt, die sich vorab dem Schulwesen zukehrt lind
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bemfelbett ben Stempel beS SRobetnen unb gwedmähigen
aufbrüdt, wobei natürlich in erfter Sittie bie ©djulhauS*
bauten reformiert merben. Vorbilblid) ift in biefer |jitt=
ficht bie grofje unb fo ftattlid) emporgebtüfjte ©emeinbe
Reiben geworben, mo man oerfucht mare, geroiffe
wohltuenbe ©inflüffe auS bem benachbarten Kitltitrfanton
roirffant ju glauben. Reiben bat fid) nun nacb lieber*
roinbung mannigfacher ©djwierigfeiten unb SBiberftäube
einen roabren ©djulpalafi erfteftt, ber, ohne roeber nad;
©röfje, noch nacf) ardjitef'tonifc^en formen irgenbiuie
aufbrittglid) ju roirîen, bod) als impofanteS SBahrseichett
roeitbin bominiert unb für $ahrsefptte hinaus allen Ve*
bürfniffett ber rafch ficf) oergröfjernben Ortfclfaft genügen
wirb. ©er feiner Vollenbuitg entgegengebenbe Vau ent*
fpridjt auch nacb Sittlage unb ©inrichtung in jeber £ütt*
ficbt einer Slhtfteranftalt, um bie Reiben oon mancher
©tobt beneibet werben barf.

®aS groffe ©orf SOI alters hol fc^ori feit fahren
oon ber Väfje ber ©labt Sujertt profitiert. Qnbuftrien
haben fich angefiebett unb oergröfjett, unb baS bebingte
aud) ein ftetigeS Slttwachfen ber Veoölferung, felbft in
bett Sluffenbejirfen, unb ba halt auch bie Suserner unb
3ugewanberten gewiffe biblifdje ©ebote mit greubett be*

folgen, fo mehrt fid) auch &'® liebe Qugettb, &®* auch

hier atlSgemad) bie ©dptlräutne ju eng werben. $m
fogett. Knebtigett*2BilgiS muffte ein neues ©dptlhauS er*
[teilt werben, baS unter freubiger Teilnahme ber Ve*
oölferung feierlid) eingeweiht würbe unb ebenfo wie alle
biefe ©chuljwecten bienenben Oteubauten, bie, ohne in
unferer ©hronif betailliert genannt werben ju tonnen,
noch an oerfchiebenen anbern Orten beS KantonS jüngft
entftanben ober im ©ntftehen begriffen finb, alles 8ob
hinfichtlid) moberner, sroediuähH®® Ausführung unb ©in*
ridjtung oerbient.

©ine langweilige ©djulhauSbaufrage quält bie eben*

falls flott fich entwicfelnbe ©ntlebucher ©emeiitbe ©rfjüpf*
peim, wo bie ©rrichtung eines neuen Reimes für bie

erjiehungSbebürftige $ugenb bringenb oon Voten ift.
©a aber fp®* mehrere Parteien mit bioergierenben
gorberungett oft fcharf aufeinanber platten, will bie ©ache
leiber nid)t oorwärlS, unb barunter leibet nicht nur bie

©chulfugenb, bie im unpraftifchen unb räumlich nid^t
mehr genügenben alten ©chulhaufe eingepfercht bleiben
muff, fonbern auch bas 2lttfef)en ber ©emeinbe ttadj auffen
unb ber triebe im Innern. ®ie eine Qntereffentengruppe,
bie fid) aitS Vertretern ber Quartiere jenfeitS ber ©mme
retrutiert, oerlangt bie ©rftetlung eines ©dptlhauSneu*
baueS im fogen. ©dpid)li. ©ine jweite Partei will baS

beftehenbe ©chulbauS im ©orf burch 2ln* unb Olufbau
oergröffern unb fo ben notwenbigften Vebürfniffett ent*
gegenfommen. ©iefeS Sprofett hat ben Vorzug ber Vit*

' iigfeit für- fid), gleichseitig aber ben ungleich fernerer
toiegenbett Vad)teil, baff eS eigentlich uur ®"'® Halbheit
ift unb für eine längere Veihe oon fahren bod) itid)t
genügen tann. ©ine britte Partei will, angeftchtS biefer
fich extrem gegenüberftehenben Veftrebungett im gegen*
wärtigeu SOÎoment überhaupt noch f®*«® Söfung ber h®*B

umfirittenen [frage treffen, fonbern bringt barauf, baff
bie ganse Olngelegenheit noef) um einige Safjre oerfdjoben
werbe, um eine Klärung ber jetzigen Verhältniffe ab*

suwarten unb bann mit SUÎufje bie rationellfte Söfung su
treffen. @S wirb wohl nichts anbereS übrig bleiben, als
biefem Vegehren su entfpredjen.

Sluch in bem reboot! alten, oon einem Krans moberner
Villen umgebenen ©täbtd)en SBSitliSau taucht eine rief)*
tige ©d)ulhauSneubaufrage auf, bie ittbeffen nocl) âienrlich
weit baoon entfernt ift, fprud)reif su fein.

®ie am Vierwalbftätterfee fo üppig unb toSniopoli*
tifd) braufenbe grembeninbuftrie sieht fid) immer mehr
aud) inS innere beS lusernifdjen SanbeS unb immer

neue Drtfchaften, bie über bie nötigen Vebingungen oer*
fügen, treten als mehr ober weniger bebetttenbe, aber
mit oiet £>offttung fiçh tragenbe Kurorte in ben VBett*
bewerb um einen Steil beS ©ouriften* ober beffer gefagt
KurantenfiromeS. ©er Venjamin biefer firebfamen Ort*
fchaften ift baS fcfjön gelegene ®orf ©Berthen fi ein,
baS fdjon im ttädjfiett ©ommer grembenfurort su werben
hofft, ©er renommierte ffacfpnamt £)err [frans ©uff
oom „.fpotel Sllpenblid" in £>ergtSwil (Vibwalben) hat
nämlid) letter ©age baS ftattfiepe ©aftbauS sunt „Ktofter"
in ©ßerthenftein fäuflicf) erworben unb ift im Vegriffe,
beträdjtlidje Kapitalien aufsutoenbett, um baSfelbe in eine
tnoberne [frentbettpettftott untsubauen.

3um ©clfluffe biefer Vunbfchau fei ttod) erwähnt,
bah baS ©let'trisitätSioerf Sîathaufen fein 3lbpn*
nementSnet) immer toeiter auSbehnt uttb bamit natüriid)
auch öt'onomifch an foliber ©ruublage gewinnt. SllS

jüttgfie Stromabnehmer laffen fid) gegenwärtig baS Stäbt*
djett SB il lis au unb baS ©orf Vebifon, baS einige
bebeuteube Qnbuftrien aufwetft, an bie Zentrale Vat*
häufen anfdjliehett.

Hllgemeines Bauwesen.
Kirdjenbantcu itt 3ü®id)- ®ie Kirchgenteinbe Ober*

ftrah befchloh ben fofortigen Vau einer neuen Kirclje
mit 1087 ©ihplätsen uttb eitteS ißfarrbaufeS mit einem

Koftenaitfmanb oon 588,000 ganten.
®ie Kirchgemeinbe SBipîingen bat eine SJÎotion

betreffenb SBabl eines anbern KirchenbauplatseS abge*
lehnt unb ant bereits erworbenen Vauplat3 feftge()alten.
^m Januar foil ber Kirchgemeittbe baS Vauprojett oor*
gelegt werben.

®ie Kirdjgemeinbe ©nge beauftragte bie Kirnen*
pflege, bie suftättbigen Vehörben auf bie ©cbäbigüttgen
aufmert'fam s« madjen, welche bie Kirche oom ©iefbaipt*
projet't für bie Verlegung ber linïSufrigen ©eebabtt su
gewärtigen habe, eoentuell Vetfdpebung ber ©eleife itt
öfttidher Vidjtung su oerlangen unb fich bagegen su oer*
wahren, bah bie ©talion mit Vesug auf bett ©üteroer*
fehr als mehr benn als Hoffe ©ilgutftation eingerid)tet
werbe, ©er Kirdjenpflege würbe ber erforberlid)e Kre*
bit für ©jpertifen uttb ©utadjten bewilligt.

' ®ie ©chulgemciitbe ^uttgerSbiihl*?lach bei VomanS*
born hat ben Vau eitteS neuen ©dptlbaufeS befd)loffen.

SchiilhnnSbait Vent für bett @uge«f$elfeunu*©itfettnn*
bejirf. ©iner ©ittlabung beS SlftionSfomiteeS für einen
©(hulhauSbau in biefent Vesirf Sofge leiftenb, haben fich
70 Vürger eingefuttben sur ©ntgegennafpne ber Slntwort*
fdjreibett ber ftäbtifchen Vel)örbett unb sur Stellung*
nähme su benfelbett. £)err ©tabtrat Seber gab Kennt*
ttiS oon ben bis jetjt gepflogenen llnterhanblungeit mit
bent ©cineinberat unb ber fiäbtifdjen ©chutbireltion unb
bem SlttionSfomitee. ®ie Verfammlung beauftragte baS

SlftionSfomitee, bei ben Vehörben auf balbige Verwirt*

Joh. Graber
Telephon Winterthur Wttlf lingerStrasse
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demselben den Stempel des Modernen und Zweckmäßigen
aufdrückt, wobei natürlich in erster Linie die Schulhaus-
ballten reformiert werden. Vorbildlich ist in dieser Hin-
ficht die große und so stattlich emporgeblühte Gemeinde
Neiden geworden, wo man versucht wäre, gewisse
wohltuende Einflüsse aus dem benachbarten Kulturkanton
wirksam zu glauben. Neiden hat sich nun nach Ueber-
windung mannigfacher Schwierigkeiten und Widerstände
einen wahren Schulpalast erstellt, der, ohne weder nach
Größe, noch nach architektonischen Formen irgendwie
aufdringlich zu wirken, doch als imposantes Wahrzeichen
weithin dominiert lind für Jahrzehnte hinaus allen Be-
dürfnissen der rasch sich vergrößernden Ortschaft genügen
wird. Der seiner Vollendung entgegengehende Bau ent-
spricht auch nach Anlage und Einrichtung in jeder Hin-
ficht einer Musteranstalt, um die Neiden von mancher
Stadt beneidet werden darf.

Das große Dorf Malters hat schon seit Jahren
von der Nähe der Stadt Luzern profitiert. Industrien
haben sich angesiedelt und vergrößert, und das bedingte
auch ein stetiges Anwachsen der Bevölkerung, selbst in
den Außenbezirken, und da halt auch die Luzerner und
Zugewanderten gewisse biblische Gebote mit Freuden be-

folgen, so mehrt sich auch die liebe Jugend, der auch
hier allsgemach die Schulräume zu eng werden. Im
sogen. Knebligen-Wilgis mußte ein neues Schulhaus er-
stellt werden, das unter freudiger Teilnahme der Be-
völkerung feierlich eingeweiht wurde und ebenso wie alle
diese Schulzwecken dienenden Neubauten, die, ohne in
unserer Chronik detailliert genannt werden zu können,
noch an verschiedenen andern Orten des Kantons jüngst
entstanden oder im Entstehen begriffen sind, alles Lob
hinsichtlich moderner, zweckmäßiger Ausführung und Ein-
Achtung verdient.

Eine langweilige Schulhausbaufrage quält die eben-

falls flott sich entwickelnde Entlebucher Gemeinde Schlips-
heim, wo die Errichtung eines neuen Heimes für die

erziehungsbedürftige Jugend dringend von Nöten ist.
Da aber hier mehrere Parteien mit divergierenden
Forderungen oft scharf aufeinander platzen, will die Sache
leider nicht vorwärts, und darunter leidet nicht nur die

Schuljugend, die im unpraktischen und räumlich nicht
mehr genügenden alten Schulhause eingepfercht bleiben
muß, sondern auch das Ansehen der Gemeinde nach außen
und der Friede im Innern. Die eine Jnteressentengruppe,
die sich aus Vertretern der Quartiere jenseits der Emme
rekrutiert, verlangt die Erstellung eines Schulhausneu-
baues im sogen. Schächli. Eine zweite Partei will das
bestehende Schulhaus im Dorf durch An- und Aufbau
vergrößern und so den notwendigsten Bedürfnissen ent-
gegenkommen. Dieses Projekt hat den Vorzug der Bil-
ligkeit für sich, gleichzeitig aber den ungleich schwerer
wiegenden Nachteil, daß es eigentlich nur eine Halbheit
ist und für eine längere Reihe von Jahren doch nicht
genügen kann. Eine dritte Partei will, angesichts dieser
sich extrem gegenüberstehenden Bestrebungen im gegen-
wältigen Moment überhaupt noch keine Lösung der heiß
umstrittenen Frage treffen, sondern dringt darauf, daß
die ganze Angelegenheit noch um einige Jahre verschoben
werde, um eine Klärung der jetzigen Verhältnisse ab-
zuwarten und dann mit Muße die rationellste Lösung zu
treffen. Es wird wohl nichts anderes übrig bleiben, als
diesem Begehren zu entsprechen.

Auch in dem reizvoll alten, von einem Kranz moderner
Villen umgebenen Städtchen Willisau taucht eine rich-
tige Schulhausneubaufrage aus, die indessen noch ziemlich
weit davon entfernt ist, spruchreif zu sein.

Die am Vierwaldstättersee so üppig und kosmopoli-
tisch brausende Fremdenindustrie zieht sich immer mehr
auch ins Innere des luzernischen Landes und immer

neue Ortschaften, die über die nötigen Bedingungen ver-
fügen, treten als mehr oder weniger bedeutende, aber
mit viel Hoffnung sich tragende Kurorte in den Wett-
bewerb um einen Teil des Touristen- oder besser gesagt
Kurantenstromes. Der Benjamin dieser strebsamen Ort-
schaften ist das schön gelegene Dorf Werthenstein,
das schon im nächsten Sommer Fremdenkurort zu werden
hofft. Der renommierte Fachmann Herr Franz Duß
vom „Hotel Alpenblick" in Hergiswil (Nidwalden) hat
nämlich letzter Tage das stattliche Gasthaus zum „Kloster"
in Werthenstein käuflich erworben und ist im Begriffe,
beträchtliche Kapitalien aufzuwenden, um dasselbe in eine
moderne Fremdenpension umzubauen.

Zum Schlüsse dieser Rundschau sei noch erwähnt,
daß das Elektrizitätswerk Rathausen sein Abon-
nementsnetz immer weiter ausdehnt und damit natürlich
auch ökonomisch an solider Grundlage gewinnt. Als
jüngste Stromabnehmer lassen sich gegenwärtig das Städt-
chen Willisau und das Dorf Neb ikon, das einige
bedeutende Industrien aufweist, an die Zentrale Rat-
Hausen anschließen.

Mgemlnez kaumsen.
Kirchenbllntcu in Zürich. Die Kirchgemeinde Ober-

straß beschloß den sofortigen Bau einer neuen Kirche
mit 1087 Sitzplätzen und eines Pfarrhauses mit einem

Kostenaufwand von 588,000 Franken.
Die Kirchgemeinde Wipkingen hat eine Motion

betreffend Wahl eines andern Kirchenbauplatzes abge-
lehnt und am bereits erworbenen Bauplatz festgehalten.
Im Januar soll der Kirchgemeinde das Bauprojekt vor-
gelegt werden.

Die Kirchgemeinde Enge beauftragte die Kirchen-
pflege, die zuständigen Behörden auf die Schädigungen
aufmerksam zu machen, welche die Kirche vom Tiefbahn-
Projekt für die Verlegung der linksufrigen Seebahn zu
gewärtigen habe, eventuell Verschiebung der Geleise in
östlicher Richtung zu verlangen und sich dagegen zu ver-
wahren, daß die Station mit Bezug auf den Güterver-
kehr als mehr denn als bloße Eilgutstation eingerichtet
werde. Der Kirchenpflege wurde der erforderliche Kre-
dit für Expertisen und Gutachten bewilligt.

' Die Schulgemeinde Hungersbühl-Aach bei Romans-
Horn hat den Bau eines neuen Schulhauses beschlossen.

Schulhansbau Bern für dcu Euge-Felseuau-Tiefenau-
bezirk. Einer Einladung des Aktionskomitees für einen
Schulhausbau in diesem Bezirk Folge leistend, haben sich
70 Bürger eingefunden zur Entgegennahme der Antwort-
schreiben der städtischen Behörden und zur Stellung-
nähme zu denselben. Herr Stadtrat Leder gab Kennt-
ins von den bis jetzt gepflogenen Unterhandlungen mit
dem Gemeinderat und der städtischen Schuldirektion und
dem Aktionskomitee. Die Versammlung beauftragte das
Aktionskomitee, bei den Behörden auf baldige Verwirk-
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